
Der Titelverteidiger geht ohne Druck ins Turnier
NW-Handball-Kreispokal: Die Jöllenbecker Frauen spielen ihre Vorrunde am Freitagabend mit reduziertem Kader.

Die Endrunde ist dennoch das klare Ziel des Favoriten. Brake und Senne wollen Selbstvertrauen tanken.

Bielefeld (zinn/ant). Als Top-
Favorit bei den Frauen geht Ti-
telverteidiger TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck am Freitag ins
Rennen. „Der Wettbewerb ist
eine richtig tolle Veranstal-
tung. Doch für uns steht die
Vorbereitung auf die Rück-
runde in der 3. Liga im Vor-
dergrund. Das sportliche Ab-
schneiden ist mir deshalb we-
niger wichtig“, erklärt Trainer
Heiko Ruwe.
DerTuS97startetmit einem

durch Krankheit und Verlet-
zungen sehr reduzierten Ka-
der in der Jöllenbecker Real-
schule in die Gruppenspiele
gegen Altenhagen-Heepen II
und TG Herford II. „Wir wer-
den über das gesamte Turnier
versuchen, unsere Kräftemög-
lichst gleichmäßig zu vertei-
len“, soRuwe, der seineMann-
schaft nicht unter Druck setzt.
„Der Kreispokal ist immer ein
schönes Zusammenkommen,
auf das wir uns freuen.“ Als

größten Konkurrenten sieht er
die TG Herford, die zwar ak-
tuell Verbandsligaspitzenrei-
ter ist, aber immer noch zwei
Klassen tiefer als der TuS 97
antritt. Und auch wenn Ruwe
„nur“ neun Feldspielerinnen
zur Verfügung hat, bleibt sein
Team klarer Favorit.

In eigener Halle empfan-
gen die Handballerinnen des
TuS 97 II die Stadtrivalinnen
der TSG Altenhagen-Heepen
und die des Handball Teams
Senne. „Wir wollen die Vor-
runde überstehen, weiterkom-
men und uns ein gutes Gefühl
holen”, sagtTuS97-CoachMa-

rius Mühlbeier mit Blick auf
den Wettbewerb. In der Liga
lief es für die Jöllenbecker Re-
serve zuletzt nicht allzu gut.
„In der zweiten Saisonhälfte
wollen wir nochmal Fahrt auf-
nehmen“, geht Mühlbeier das
neue Jahr optimistisch an.
„Einiges unter Wettkampf-

bedingungen ausprobieren“ –
das wünscht sich Sennes
Coach Nils Rusche von seiner
Mannschaft imKreispokal. Die
Handballerinnen aus der Sen-
ne treten zusammen mit dem
TuS 97 II und der TSG Alten-
hagen-Heepen in einer Grup-
pe an. In den kurzen Spielen
wollen die Sennerinnen neu-
es Selbstvertrauen tanken und
für das neue Jahr Schwung
aufnehmen. Den dünnen Ka-
der will Rusche mit Spielerin-
nen der zweiten Mannschaft
auffüllen. Mit dem TuS 97 II
und der TSG Altenhagen-Hee-
pen erwartet Rusche Teams
auf „etwa gleichem Niveau.“

Brakes Spielerin Kyra
Strathmann spricht in Vertre-
tung für Trainer Marius Mer-
schieve, der am ersten Tur-
niertag verhindert ist: „Es wä-
re schön, wenn wir im Kreis-
pokal die Hinrunde in der Li-
ga etwas ausgleichen wür-
den.“ Der TuS erlebte eine et-
was holprige erste Saisonhälf-
te, so dass der Landesligist ab-
stiegsgefährdet ist. Da würde
eine gute Leistung im Kreis-
pokal sicher den nötigen Auf-
trieb Richtung Klassenerhalt
verleihen. Im vergangenen
Jahr konnten die Brakerinnen
bereits die Endrunde in der
Realschulhalle in Jöllenbeck
erreichen. „Es ist natürlich im-
mer cool, wennman am Sonn-
tag in Jöllenbeck vor großer
Kulisse die Endrunde spielt,“,
sagt Strathmann und lacht:
„So lange es nicht gegen Jöl-
lenbeckselbst ist.Oftmalswird
man als Underdog dann aber
doch gefeiert.“

Die Jöllenbecker Drittliga-Frauen gehen als Titelverteidiger in
den Kreispokalwettbewerb. Foto: Andreas Zobe

Handball-Kreispokal
Vorrundenspiele
Kreispokal Frauen,VorrundeGr. 1
Realschule Jöllenbeck, Freitag
Alt.-Heepen II – TGHerford II 17.00
TGHerford II – TuSBi.-Jöll. 18.00
TuSBi.-Jöll. – Alt.-Heepen II 19.00

Kreispokal Frauen,VorrundeGr. 2
Realschule Jöllenbeck, Freitag
HTSFSenne –TuS97Bi.-J. II 17.30
TuS97Bi.-J. II – Altenhagen-H. 18.30
Altenhagen-H. –HTSFSenne 19.30

Kreispokal Frauen,VorrundeGr. 3
SporthalleGymnasiumBrackwede, Freitag
EGBBi. – TuS97Bi.-Jöll. III 17.00
EGBBi II – TGHerford 17.30
TuS97 IV – EGBBi. 18.00
EGBBi II – TuS97Bi.-Jöll. III 18.30
TGHerford – TuS97 IV 19.00
EGBBi. – EGBBi II 19.30
TuS97Bi.-Jöll. III – TGHerford 20.00
TuS97 IV – EGBBi II 20.30
TGHerford – EGBBi. 21.00
TuS97Bi.-Jöll. III – TuS97 IV 21.30
Platz 1 und 2 ziehen in die Endrunde ein.

Kreispokal Frauen,VorrundeGr. 4
GymnasiumAmMarkt, Bünde, Freitag
Leopoldshöhe – SGBünde-Dünne 17.00
TuSBrake – TSVOerlinghausen 17.30
VfLHerford – Leopoldshöhe 18.00
TuSBrake – SGBünde-Dünne 18.30
TSVOerlinghausen –VfLHerford 19.00
Leopoldshöhe –TuSBrake 19.30
Bünde-Dünne –Oerlinghausen 20.00
VfLHerford – TuSBrake 20.30
Oerlinghausen – Leopoldshöhe 21.00
SGBünde-Dünne –VfLHerford 21.30
Platz 1 und 2 ziehen in die Endrunde ein.

KreispokalMänner,VorrundeGr. 1
Realschule Jöllenbeck, Samstag
TuS97 IV –TuSBi.-Jöll. 14.00
Altenh.-Heepen II – TuSBrake 15.00
TuSBi.-Jöll. – Altenh.-Heepen II 16.00
TuSBrake – TuS97 IV 17.00
TuS97 IV –Altenh.-Heepen II 18.00
TuSBi.-Jöll. – TuSBrake 19.00

KreispokalMänner,VorrundeGr. 3
GymnasiumBrackwede, Samstag
EGBBi II – Altenhagen-H. 14.00
TGHerford –VfLHf II 15.00
Altenhagen-H. – TGHerford 16.00
VfLHf II – EGBBi II 17.00
EGBBi II – TGHerford 18.00
Altenhagen-H. – VfLHf II 19.00

KreispokalMänner,VorrundeGr. 4
GymnasiumBrackwede, Samstag
Leopoldshöhe–Rödinghausen 14.30
Quelle/Ummeln – EGBBi. 15.30
Rödinghausen –Quelle/Ummeln 16.30
EGBBi. – Leopoldshöhe 17.30
Leopoldshöhe –Quelle/Ummeln 18.30
CVJMRödinghausen – EGBBi. 19.30

ErsterGruppe 1 –ZweiterGruppe 2 20:00
Erster Gruppe 2 – Zweiter Gruppe 1 20:30
Die Sieger ziehen in den Endrunde ein

ErsterGruppe 1 –ZweiterGruppe 2 20:00
Erster Gruppe 2 – Zweiter Gruppe 1 20:30
Die Sieger ziehen in die Endrunde ein.

KreispokalMänner,VorrundeGr. 2
Realschule Jöllenbeck, Samstag
Rödinghausen II – VfLHerford 14.30
TuSBi.-J. II – TSVOerlinghausen 15.30
VfLHerford – TuSBi.-J. II 16.30
Oerlinghausen –Rödinghausen II 17.30
Rödinghausen II – TuSBi.-J. II 18.30
VfLHerford – TSVOerlinghausen 19.30

ErsterGruppe 3 –ZweiterGruppe 4 20:00
Erster Gruppe 4 – Zweiter Gruppe 3 20:30
Die Sieger ziehen in die Endrunde ein.

KreispokalMänner,VorrundeGr. 5
GymnasiumAmMarkt Bünde, Samstag
TuSSpenge –HTSFSenne 15.30
HTSFSenne –TGSchildesche 16.30
TGSchildesche – TuSSpenge 17.30

KreispokalMänner,VorrundeGr. 6
GymnasiumAmMarkt Bünde, Samstag
TVCEnger – TuS97 III 15.00
TuS97 III – Bünde-Dünne 16.00
Bünde-Dünne –TVCEnger 17.00

ErsterGruppe 5 –ZweiterGruppe 6 18.30
Erster Gruppe 6 – Zweiter Gruppe 5 19.00
Die Sieger ziehen in die Endrunde ein.

Handball-Kreispokal
Endrunde

KreispokalEndrunde
Realschule Jöllenbeck, Sonntag
In zwei Frauen- und zwei Männer-Grup-
pen mit je drei Teams wird ab 11 Uhr der
Sieger ermittelt. Die Gruppenersten be-
streiten das Finale. Frauen 17Uhr.Männer
17.30Uhr.

TuS 97 peilt die Endrunde an
Handball-Kreispokal: Der Oberligist startet als ranghöchste Bielefelder
Mannschaft in das Turnier, das die Neue Westfälische präsentiert.

Von Christopher Zinn

Bielefeld. Traditionell spielen
die heimischen Teams Anfang
Januar den Pokalsieger des
Handball-Kreises Bielefeld-
Herford aus. Spieler und Trai-
ner freuen sich auf das kom-
pakte Turnier und nutzen es
als Einstimmung auf den Li-
gabetrieb. Nachdem die TSG
A-H Bielefeld mit ihrer Drittli-
gamannschaft abgesagt hat,
stellt der TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck die ranghöchste
Mannschaft aus Bielefeld.
„Wir haben unter der Wo-

che bereits trainiert, um wie-
der das Gefühl für den Ball zu
bekommen und freuen uns auf
den Wettbewerb“, sagt Jöl-
lenbecks Trainer Pierre Lim-
berg. In der Gruppenphase
trifft der Oberligist auf die Be-
zirksligamannschaft der TSG
Altenhagen-Heepen, die eige-
nen „Vierte“ und den Ver-
bandsligisten TuS Brake.
„Unser Ziel bleibt, aus unse-
ren Fehlern zu lernen und sie
im besten Fall nicht zu wie-
derholen“, so Limberg. Das
Turnier soll helfen, Selbstver-
trauen zu gewinnen, bevor es
mit dem Ligabetrieb in zwei
Wochen weitergeht. Es birgt
aber auch Gefahr. „In der kur-

zen Spielzeit kann viel passie-
ren“, meint Limberg, der des-
wegen von seiner Mannschaft
ein konzentriertes Auftreten
fordert. „Wir wollen natürlich
unser Tempospiel aufziehen,
uns aber vor allem einspie-
len.“ Bei einem eventuellen
Weiterkommen ist für Lim-
berg der Favorit auf den Ge-
samtsieg ganz klar der TuS
Spenge. „Sie sind der Vorjah-
ressieger und haben mit der
U23-Mannschaft eine sehr
starkeTruppe“,meintderTrai-
ner, bei dem es an einem Wo-
chenende wie diesem selbst
in den Fingern juckt.
Gruppengegner Brake be-

wies im erste Saisonteil gute
Form, auch wenn die Spiele
gegen die Spitzenmannschaf-
ten verloren gingen. Wie je-
des Jahr gilt der TuS alsMann-
schaft, die man nicht unter-
schätzen darf und die immer
für eine Überraschung gut ist.
„Wir werden den Kreispokal
nutzen, um wie viele andere
auch Ballgewöhnung unter
Wettkampfbedingungen zu
betreiben“, sagt Brakes Trai-
ner Torben Gottsleben. Er und
sein Verbandsliga-Team ge-
hen mit breiter Brust und ehr-
geizig in den Wettbewerb.
„Wir sitzen ja nicht den gan-

zen Tag in der Halle ohne
den Anspruch, gute Leistun-
gen zu zeigen.“ Auch Gottsle-
ben sieht den TuS Spenge als
Pokalfavorit.
Im Gymnasium Brackwede

bekommt es die TSG Alten-
hagen-Heepen mit EGB II, VfL
Herford II und TG Herford zu
tun. Die Verbandsligamann-
schaft unter der Leitung von
Tobias Fröbel fungiert als ers-
te Mannschaft der TSG. „Wir
haben uns mit einem relativ
kleinen Kader unter der Wo-
che vorbereitet, nichtsdesto-
trotz wollen wir unsere drei
Gruppenspiele gewinnen“,
sagt Fröbel, der einige Sa-
chen ausprobieren wird. Die
Heeper wollen jedes Vorrun-
denspiel mit voller Aufmerk-
samkeit angehen, um auch am
Sonntag nochmal an den Ball
greifen zu dürfen.
Die HSG EGB Bielefeld er-

wartet eine spannende Grup-
penphase in eigener Halle.
„Wir starten zunächst gegen
Leopoldshöhe und Quel-
le/Ummeln und haben dann
zum Abschluss den CVJM Rö-
dinghausen auf dem Plan“, er-
klärtGadderbaumsTrainerAl-
bert Kreismann den Modus.
Um aber auch am Sonntag in
der Endrundemit von der Par-

tie zu sein, müsste EGB min-
destens einen Überraschungs-
sieg gegen ein höherklassiges
Team landen.
Für den TuS 97 Bielefeld-

Jöllenbeck II steht in eigener
Halle unter anderem die Wie-
derholung des Spitzenspiels
aus der aktuellen Landesliga-
Spielzeit gegen den VfL Her-
ford auf dem Programm. Die
Partien gegen Rödinghausen
II und Oerlinghausen kom-
plettieren die Gruppenphase.
„Wir nutzen den Kreispokal al-
lerdings nur als lockeren Auf-
galopp ins neue Jahr“, erklärt
JannikNierste,TrainerderJöl-
lenbecker Reserve.
Das Handballteam der

Sportfreunde Senne trifft in
der Vorrunde auf die U23-
Mannschaft des TuS Spenge
und die TG Schildesche. Für
Sennes Trainer Marco Mell-
mann gestaltete sich die Vor-
bereitung auf den Kreispokal
etwas schwierig, denn Hal-
lenzeiten sind Mangelware in
Bielefeld. „Wir sehen das Tur-
nier als Vorbereitung auf die
bald startende Rückrunde.“,
so Mellmann. Der Senner
Coachhat sich durchausChan-
cen ausrechnet, im Gymna-
sium Bünde die Überkreuz-
spiele zu erreichen.

Dominic Wehmeyer (beim Wurf) und die Jöllenbecker Männer streben die Endrunden-Teilnahme im Kreispokal an. Foto: Peter Unger

VfB Fichte meldet
Mitgliederzuwachs

Jahreshauptversammlung: Vorstand um
Mike Arendt einstimmig wiedergewählt.

Bielefeld. Der VfB Fichte Bie-
lefeld sieht sich solide aufge-
stellt. Das wurde anlässlich
der Jahreshauptversammlung
des Sportvereins von der Ruß-
heide deutlich. Nachdem die
Mitgliederzahl vor allem co-
ronabedingt in Richtung 800
gesunken war, ging es zuletzt
wieder kräftig aufwärts. „Wir
haben aktuell 1.050 Mitglie-
der. Das ist eine sehr positive
Entwicklung“, sagte Kassen-
wartin Katja Arendt.
Einer der Gründe dürften

zwei neue Abteilungen sein.
So wird beim VfB seit 2023 in
denSpartenVolkstanzundCri-
cket Sport getrieben. Positiv
war auch der erste Platz, den
sich die Fichte-Zukunftsaka-
demie mit ihrem Projekt
„Sport, Bildung, Integration“
beim Breitensportwettbewerb
„Sterne des Sports“ auf loka-
ler Ebene gesichert hat. Dass
es dann beim NRW-Landes-
entscheid in Oberhausen nur
für den vierten Rang gereicht
hat,war fürFußball-ChefJobst
Hölzenbein kein Problem: „Es
ist keine Selbstverständlich-
keit, dass man hierfür über-
haupt nominiert wird.“
In Sachen Fichteheim konn-

tederVorsitzendeMikeArendt
vermelden, dass ein Investor
gefunden worden sei, der in
dem altehrwürdigen Gebäude
in der Senne eine Kita ein-
richten will. Man müsse jetzt
abwarten, wie sich das ganze

entwickele. In der Versamm-
lung wurde durchaus kontro-
vers diskutiert, ob ein Ver-
kauf des Fichteheims, sollte
es wieder einmal länger leer
stehen, nicht die bessere Op-
tion sei.
Bei den Vorstandswahlen

wurde Mike Arendt einstim-
mig im Amt bestätigt. Der 57-
Jährige ist bereits seit mehr
als 15 Jahren Vereinschef.
Nichtnurdarumsagteer, „dass
wir dringend daran arbeiten
müssen, junge Leute zu fin-
den, die bei uns im Vereinmit-
arbeiten wollen“. Ebenso ein-
stimmig wiedergewählt wur-
den Ingrid Müller, Markus
Voss (beide 2. Vorsitzende)
und Hauptkassiererin Katja
Arendt. Groß war die Freude,
als sichFrankSchwarzer (Fuß-
ball-Abteilung) neu als Beisit-
zer zurVerfügung stellte.Auch
er wurde einstimmig gewählt.
Bei den Ehrungen wurden

gleich drei Mitglieder für stol-
ze 75 Jahre Vereinstreue aus-
gezeichnet. Rolf Fischer, Wer-
ner Kipp und Alfred Warstat
traten dem Verein im Jahre
1948 bei. Peter Kloß ist seit
60 Jahren Mitglied, während
Thomas Lüssel, Dirk Walter
und Wendelin Halm seit 50
Jahren dabei sind. Manfred
Machmer, IngeborgHupelund
RüdigerSchlette sinddemVer-
ein vor vier Jahrzehnten bei-
getreten, André Biere ist seit
25 Jahren ein Fichteraner.

Verdiente Ehrungen beim VfB Fichte: Alfred Warstat (v.l.), Vor-
sitzender Mike Arendt, Dirk Walter, Peter Kloß, Wendelin
Halm, Rolf Fischer und Werner Kipp. Foto: VfB Fichte

Lotte Krenzer
ist Landesbeste

Turnen: Zwei junge Sportlerinnen des KTV
Sennestadt starteten im Leistungszentrum.

Bielefeld. Feine Erfolge feier-
ten die Talente des Kunst-
turnvereins Sennestadt. Bei
den Nachwuchsmeisterschaf-
ten des Westfälischen Turner-
bundes in Bad Oeynhausen
startetendiesiebenjährigeLot-
te Krenzer in der Leistungs-
klasse AK 7, sowie die acht-
jährigen Jana Valiev und Isa-
belle Morasch in der Leis-
tungsklasse AK 8. In einem
starkem Teilnehmerfeld
schafften es zwei Turnerin-
nen in die Top Ten.
Jana Valiev erturnte sich

einen respektablen 18. Platz.
Isabelle Morasch, die neben
einem Bogengang am Balken
undDoppel-Flick-FlackamBo-
den erstmals im Wettkampf
eine Kippe am Stufenbarren

zeigte, turnte sich mit 51,30
Punkten auf den 7. Platz. Das
reichte auch für die Kaderno-
minierung. Lotte Krenzer ge-
lang es unter 29 Turnerinnen
die zweitbeste Bodenübung zu
zeigen und mit 50,85 Punk-
ten Platz sechs zu holen.
Isabelle Morasch und Lotte

Krenzer hatten erfolgreich bei
den Landesmeisterschaften
die für ihre Altersklasse je-
weils erforderlichen Punkte
für die Kadernominierung er-
turnt. Und so sind sie mit Trai-
nerin Angelina Cutler zum
Landesleistungszentrum nach
Dortmund gereist, um dort an
der Abnahme der athleti-
schen Norm teilzunehmen.
Beide meisterten auch diese
Aufgabe mit Bravour: Mit 65
Punkten landete Isabelle auf
Platz acht im Landesver-
gleich; Lotte Krenzer schaffte
es mit 83 Punkten sogar auf
den zweiten Platz.
Doch damit nicht genug:

Im DTB-Leistungszentrum
Detmold ging es bei der Ab-
nahme der technischen Norm
erfolgreich weiter. Während
Isabelle Morasch noch ange-
schlagen wegen einer noch
nicht überstandenen Erkäl-
tung knapp das Podest ver-
passte, gelang Lotte Krenzer
etwas, das bis jetzt noch kei-
ne Bielefelder Turnerin schaff-
te: ImLandesvergleichder Sie-
benjährigen wurde sie Erste.

Lotte Krenzer gewann bei den
Siebenjährigen. F: KTV Sennestadt
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